
Bewifien, ondern DAs ottes Wort gefangene Gewifjen F YNiotıv jeines AnNOCLINS Der
Protef{tantismus H} Damıt abgehoben Dn Subjeftivismus CINELr Gewijgensreligion, eı H3
ÖPS OÖDder OPS Jahrbunderts Uur Öem Wese DOoN ugsDur: nach Wittenbere ergibt
ticHh auch, daß Zutbers Glaube, Qus den theologifchen Aampf geboren, Aildung DOoNn Blaus
bensjiagen als GE Yiotwendidfeit ochften innes einichließt daß OICe Befenntnis-
ıldund ficH Aauf ÖRr breiteiten Grundlage Öder UÜberseugung 1LNLINELr wachfenden WVolks.
InNende vollsogen hat dit Xecht hat 0A8 ABefenntnis jeinen oben Kand durch ÖLe SEr
ihütterung vVon 400 Habhren behauptet SEg Dat gemeinichaftsiiiftend GEWILTE Sreilich ÖIiEe
Ummäalzung, Öle mit der Trennung vDoN aa und 1rı egeben T, verlanat NCHE
ADefinnung auf OE Eigenart Der Rıirche ür jie jucht 0A48 alte Aefrenntnis gegenüber den
erahren Ddes Sojjilmerdens uno ÖRr Verflofjfjenbeit auf DOPeM Wedge religiöjer Zelcbung,
nicht der begrifflichen Wertung als unentbehrlich ermwenen Er vermwei{? dafür auf
Droblematit heutiger Cheologie uln den eOrHf OS Yortes Bottes un auf ÖL€ Ybhangias
feıit Öer empirı  en Rirche DVOoN den gefjelfchaftsbildenden Rratften ler nndet Fraffige
Oörie Firchlichen Darlamentarismus un GEeEGEN VDerwijcdhung ÖRr Fonrfejitonelen
Eigenart Dder ir bei Einbeitsbeftrebungen Buniten Dder alleinısen Aerrichaft des
\Dortes Wber ennn daneben doch treiheitlichen Sortbildung un0 auf {Ohtung
DVOL Her velıgiöjen UÜberseugung der Arüder rubenden Yıelge{jtaltigkeit Aunı ücbhen mill, 19
81D£ ÖOGMit em Äreibheits. un Entwicdlungsbegrif der Liberalen BGejchichtsauffafiung
EINEMN Hiaße nach, 0A48 den vreformatorijchen \Dort- uns Rırcdhenbegrinf auflöfen MUß, 2enn

iDm 4{8 orm gGegeDben, ÖE über ÖPer Deiftes- uns Weltentwiclung (Tebt Dabei 1r>5
dieie Yiorm ew: nicht {tatıjch, jondern Ööynamiıjch in der RKRonfretbheit Dder Gegenmarts-
anlıegen 3 veritchen fein Uıt en unıche, utber TAan3 anders IDIE bisher 1iN$ eu  e
Lolt, ÖIl eutiche uLe bringen, geben IDILr CIN1IG, IUr Oaqß IDIE auch bier ber das
„Lutherus vivıt“ „Christus vivıt“” übren möchten, von Derjon und 24  al, menich
liıcher Mrt uns Blauben 3uUu mM Zeugen ÖS E vangeliums.

1  er Johannes uthers Vorlejung ber ÖCH „sechraer-
i e f 7} AUnfange veformatorijcher AXibelausleagung, S eil

TiE ofle, LVI UL, Seiten, mit INEr Zichtdörucktafel; Z eil IIC Scholien,
337 eiten Zeip3ig J929, geh LEr J3 —— eb LE Y

1e1)e Veröftentlichung. der Aebräerbriefvorlefung +  3  e1igt alle YNMierFmale dEr jorgjamen
Editionsweife Job Sicders, mwar jieht er jie auch eBt noch nicht als die endgültige Mu8s
ttabe A die tich rür 8A48 YDeimarer Sammelmer? vorbehalten bat. CroB langen 3us
wartens, 0A48 3 Der VDatıklanırdhe an  Dr un AUbichrift Dder eidelberger
AHibliother in e  au aufgefundene {(udentı  e Teilnachichrt Öle Zenugung der WOors
lefung Umsdorfs zebraäerbrierf: Vorlefung, den erglei MI£ den Terten der Dorlejungen
über den J ombarden aus Dder Srübhseit der Wittenberger Untverfjitäat binzusunehnen QCfl'fltt
tete, tebhlte Soch HO an der Vereinigung un DPrüfung OPS YÜr die Srübhseit erhaltenen
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Yiachfchriftenmaterials fomwte an der planmaßıgen Brfundung und earbeıtuns DEr rübhen
sEregetica, Dogmatica un Ziturgica, 1  er wmill dabher ıf diejer Bearbeitung Nur einen

DBautftein bereit(tellen. @1 IDAr Siders XBemübhen, Verwendung aller drer and-
ichriften, Zugrundclegung der alatına un Aeranziehung ÖRr übrıae erxte, die Wor-

erte miedersugeben.lejung in ınrem vo  andıgen
eben em tertFritijchen pDPar wersden auch achliche Anmerfungen teboten, die den

Tert 1E der nächtten Umgebung Dder Arübhszeit verFnüpfen, insbejondere au die Vermens
Aenugung 19 dadurch erleichtert, dapß ÖLEDUung DVoNnN liturgijchen ANuellen aufzeigen. MDE

Scholien neben der 104 eingefehen ıwerden Foönnen. in ibelitellen-, YVıamens un aus:

tührliches Sach-Regijter erhoöbt die UÜberfichtlichfeit ÖPS 8101118 Dder VDorlejung
Von an  3 bejonderem Wert A die eiten umfafiende Einleitung, in der ÖRr erqus-

ÖAaraus rolgenden runNDsgeber nıcht Nur Beitand uns DHerund der Aandfchriften un d1i
aBe für die AHusgabe darleat, jondern un auch dIie orlejung in ihrer seitgefchicht-
lichen AHedeutung Für DAas YDerden el Reformators in reingepraäster überfcha wmüurSiat. Sie

n> der Univerfität: JIIE neue{teni{t ein euUdNIS der wiffenfchaftlichen Sor  rı  e Zuthers
Ericheinungen ÖRr bumanıftijchen iteratur haben ıp befhäftigt, 3 den Grundfprachen

nıylen DOT, die vegeje vDoN den{tö mit erftaunlichem Reichtum DOoN inzelfennt
aperta verba austgehend (teigert L Unterfchiede vVoN ÖRr bisherigen Cypologre Dden

Reichhtum Öes Se{chichtlichen 119 Propbheti in der Konzentration auf die BSirundlı:nzen.
IIC raft unfaßbare Vertrautbheit mmit Dder 2bel ermwei{t fich x einem Teile als aus

rdens  es (tammens. Stimmführer ÖRr Vaterdem aglichen gottesdien(tlichen 3128 des
141 Chryfoftomus, ıDn auch nicht ohne RritıE reden Laßt. Mus 237 Yiittelalter trıtt

bejonders Bernhard beraus. ls dıie eigentlichen MAutoritaten Dder Wiffenfchaft aber
Sreilich verlor ieronyYMus gerade wäahsgelten in Wittenberg LeronyMus un vas

ren: diefer Vorlejung jeine MAutoritäat für utber. m Verftändnis Des Q$rie€f)ifd)ßl‘l, ın

Miethode un Yusledung, in der interpretativen VDıiftion 1{8 er ar beitimn durch
rası! ber allen aber itebt ibm die VIvVa intelligentia Augufiins. MDer AHrier, Ddem

tgottesdien{tlichen Zeben, den inneriien Srundgedanken faFramentalen Anbhaltes vermachten,
148 von Zutber el VErWENDEL. Mie ginıen, die ın das Wejen Öder Salramentsfkirche Orand-

Dder mf jeinem {aEramentalen Anbhalte ebento Begdenjage als
ten, übrten Ddem BHriete,
SEinbeit aufmiIes und Zutber ü Öie VDollendung jeiner Gewißheit die gemwijjeite Sicherung
seittte. Mie Vorlejung bringt Zuthers veichtte Prädizierung CDOrifii un DAs Aohelied DeS

Biaubens, rür den eBt die perfönliche Bewißheit ÖS eils gefordert MWiIrs. Damit 147 aquch
dıie Umf(telung für Ö4$S SaFrament, damıit auch die innerite Verknüpfung mf dem Safrrament

deutlich un ım runde die AuFLÖfUuNG Dder mittelalterlichen Sakframentsliehre on ol
aber auch Christus exemplum und Z1DGT 1131 ınne HerChristus Sacramentum, Yıach AinweHen auftheologıa Cruc«cis:! „Wie mebr leiden un drucen je befer Cbriften“.

perfönliche eudnife und arfe Rritit Öer Rirche aßt Dder Zerausgeber die AHedeutung
Dder Vorlejung zujammen: Yıiach den abren Dder StiÜe, die unendlıchen eichtum InIE in

eiflan hberauf aus den braujendengroßen Staumeibern fanmmelten, {teigt wIie
Wafgjern: TIAS YDert zeigt fich un der, Öder x ibm berufen HL, trıtt 3 e Werfe, in Sreis
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beit un Gebundenbheit, in achten unö in Videriiand, féines YDerfFes GeWWIB, eıl Cr jeines
Slaubens, ottes unbedinater NAaDde in Cbri{ftus, in allem Gan3 evDt eworden ar.,

MartınZutbher: Dorlejung überdenZebräerbrief)1s5)17/938.
üÜbertragen von eorda elbig XVI U, 15O g  e1P31A )939, eb IHTE 5.5O,
geb Mr D

elbig, Don e  en Uberfegung aus ÖM ebraäerbrief unjere Zeiti{chrift J929 o$
noch VOLr der Veröftentlicdhung OPS latemnıjchen Tertes eine roDe brachte, bat ı$ Ojejerdeutichen Yusgabe auf Bruns der Siferichen $BSition weiteren Rreijen die 111 ent{cheidenden
Xeformationsjahr entitandene Vorlejung des Reformators zuganglich gemacCht. Br gel
daber on der VorausfeBung AQUS, daß Ojeje DVorlejung nicht bIoß e:ın wichtiges Yiıttel 3UT
SErFenntnis Dder theologifchen Entwiclung Zutbers 4E, jondern auch ein ZeugniS, 0A8 DdeNn
UMienichen Dder BGegenwart anjpricht un beanfprucht. WIAS 1{7 gewWIß richtida. ür DaAas NEeUE
Yufmerfen auf Öie reformatorifchea 11n0 Zuthers Srübhfchriften oöft geeiagneter als
jeine pateren, weiıl Man in idnen gleichtfam 0A48 Zosringen om Alten, den Unfaß ÖP$S euen
1178 Kıinden und Xeiten Dder Bedanfen noch nmiiterleben ann. Berade 0A$S 1{7 aber 1° WIichtigfür eine Zeit, die 14 nıch einfach ferfiges Gedankengut übernehmen WEl jondern ıH 3UE
gleichen Aaltung in ihrer Zage und AYufrgabe aqufgerufen WeIß. n diejem Sınne (tellt elbig
in jeiner inleitung die Glaubensbefchreibung Dder „ebräerbrief-VDorlefung in die Bliaubens:
bewegung unjerer Tare un ihrer Drobleme Dineın. DVon oaher HT auı jeine überfegung
eine Übertragung, der nicht 19 ebr einer pbiloloai Transiripfion, als viel-
mebr Piner Vergegenwärtidung Öes Tertes lieat. elbig WEeIß je Oaß er jich Öamıt nıcht
NUur leichter den Dormwurt Dder Ungenauigfeit qusjeßt, jondern daß olch Dolmetjchen eın
XDagnıs HE, en Nr OÖA4$ //t6d)tl YCOMM, eißig, rurchtfjam, Driftlich, gelebret, erfabhren,
geübet er3/! erabiat. YWird mMan ım einselnen gelegentlich eine präsijere Saflund wünfchen
ronnen, o IDIrS doch der altund drs Danszen in jeiner in OPS YWortes eigentlicher edeu-
tung „Aanıprechenden“ Sormung sufiimmen. Um 0A48 inem einselnen eipie deutlich
3u machen, hebe icH die Scholie 2 3)3,7 amu Deraus, OÖrtlich er DAr
Yzoabhs Blaube nicht jene gerubhfame „Seelen-Oualität“” (mwie IDIr vDVon auben 3 traumen
pflegen), jondern das g  eben ÖPS Dersens „gleichwie die g  ilie unter den Dornen”, gleichwie
JGerufalem inmitten der eiden. elbie überfegt: „Darum ur Yıoabh Dder Blaube auch
nicht jener beFannte Innenbdereich der Seele (mie gewöbhnlich DOM auben traäumt),
vielmebhr DAas Yeben ÖPsS DerzensS, vergleichbar der Z ilie nfier den ornen, gleichmie eic
Yian Fann HAagegen agen, daß hbier Dder egden]a mwijchen der BGeruhfamfeit uns der ım
“  RKreus bewährenden) ZebendiakFeit des Blaubens nicht genügend in Ericheinung r  7
Man ann weiter fagen, daß der dogmengejchichtliche Deariff der qualitas anımae als Ddes
VOon der A  D  tebe nicht geformten Blaubens o Öder Zombarde), als eines habitus 19 1€
nicht deutflıch MWErOl, Öüß „JInnenbereich Dder Seele“ als Hdealiısmus gepräsgte Wor-
itelung Sremödgut hberanbringe, n doch jcheint mir eben in diejer Ubertragung in unjere
Vorftenungs- uns ;egriffawzlt binein eine durchaus rechtfertigende Verlebendigung der
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